
Annahmebedingungen von Gipsabfällen 

 

Auf Grund gesetzlicher Vorgaben ist die Annahme von asbesthaltigen Baustoffen nur unter 

bestimmten Bedingungen möglich. 

 

Was darf rein: 

• Rigipsplatten oder Abschnitte 

• Gipssteine 

 

Was darf nicht rein: 

• Ytong (Porenbeton)  

• Fermacellplatten, Gipsfaserplatten 

• Störstoffe/ Fremdanteile wie: Kunststoffe, Holz, Schlacke, Heraklit, Mineralwolle, 

Papier, Styropor, Dachpappe, Dämmung, Ständerblechprofile oder Kabel 

• verklebte Materialien wie: PVC-Beläge, anhaftende Fliesen 

 

Bei den aufgezählten Punkten handelt es sich um Beispiele, nicht um eine vollständige 
Auflistung. 
Bei fraglichen Stoffen könne Sie uns gerne kontaktieren. 

 

Bei nicht Beachtung der obenstehenden Bedingungen müssen wir die Annahme 
verweigern oder unter einem anderen Material einstufen. 


